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JI- tio der Beihgen zu den stenoge.1;:,hischen Protokollen des Nationalrates 

XII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.=_JZ. Feb. 1971 

An f' rag e 

der Abgeordneten REGENSBURGER 

und Genossen 

an den Bundesminister f'ür Inneres 

betreffend Nichtanstellung des Dr.Eppacher bei der Bundes

polizei Innsbruck 

Am 3. Dez. 1970 hat der Abgeordnete Regensburger in einer 

Wortmeldung zum Kapitel Inneres des Bundesvoranschlages 

1971 in der Frage einer Einstellung bei der Bundespolizei

direktion in Innsbruck interpelliert o Der Bundesminister 

f'ür Inneres hat bis heute dazu keine Stellung bezogeno 

Im September 1969 beantragte die Bundespolizeidirektion 

in Innsbruck die Einstellung eines Dr. Karl Epp~acher beim 

Bundesministerium f'ür Inneres zur Einstellung in den "a" 

Dienst. Das Ansuchen f'and keine Berücksichtigung, obwohl 

Dr o Eppacher eine sehr gute Beschreibung hat und bis 1966 

bis zum Beginn seines Jusstudiums Gendarmeriebeamter war. 

Im Juni 1970 stellte Dr.Bruno Grissemann beim Bundesmini';' 

sterium f'ür Inneres einen Antrag auf' Einstellung in den 

Bundesdienst und Zuteilung bei der Bundespolizeidirektion 

Innsbruck. Mit Ministerialerlaß Zl. 68.492/12/70 und 

Zl. 70.829/12/70 wurde diesem Ansuchen Rechnung getragen, 

obwohl Dr o Grissemann als nichttauglich bef'unden wurde. 

Der Innenministerhat hier gegen die Einstellungsbestim

mungen Über die körperliche Voraussetzung eines. Po.lizei

bewerbers entsc~ieden 0 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen die 

450/J XII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



A n f' rag e: 

1.) Aus welchen Gründen wurde bei der Einstellung eines 

Beamten bei der Bundespolizeidirektion in Innsbruck einem 

Nichttauglichen gegenüber einem Volltauglichen den 

Vorzug gegeben ? 

2.) Warum wurde Dr. Eppacher, dessen Gesuch f'ast ein 3/4 
Jahr lief', nicht eingestellt? 
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